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Zusammenfassung
Die Separierung von Gülle ist technologisch gut 
erforscht. Das Verfahren wurde hauptsächlich auf 
Betrieben mit Nährstoffüberschüssen angewandt. In 
den Grünlandgebieten Österreichs muss Stroh als Ein-
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einigen Betrieben in Österreich werden die Feststoffe aus 
der Gülleseparierung in Kombination mit Feuchtkalk 
im Verhältnis 1:3 gemischt bereits als Einstreumaterial 
verwendet. Die technologischen Eigenschaften des 
Einstreumaterials sind gut, das Separat-Kalkgemisch 
lässt sich sehr gut verteilen und wird von den Tieren 
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eigenen Betrieb ohne Mastitisbeschwerden oder hygieni-
siertes Gülleseparat ist problemlos als Einstreumaterial 
verwendbar. Separierte Gärreste aus Biogasanlagen mit 
mesophiler Betriebsführung sind ohne Hygienisierung 
nicht als Einstreumaterial geeignet. 
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sollten sich einer überbetrieblichen Lösung bedienen 
um die Vorteile der Separierung bei tragbaren Kosten 
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Summary
The slurry separation technique is well known. Mostly, 
it was used by farmers with too much liquid manure in 
relation to the acreage. In Austrian grassland regions 
cows are kept in cubicle housing systems with a high 
demand of straw for bedding. 
On some farms the solid fraction of separated slurry is 
used as an alternative bedding material mixed with wet 
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there is less loss in the cubicle. The bacteria content of 
the material can be a problem in case of a high mastitis 
potential on the farm or in case the bedding material 
comes from biogas plants without sanitation.
The costs for slurry separation are between 2.5 and        
5.0 Euro per cubic metre slurry. If the farm can use 
the additional benefits of slurry separation with its 
own equipment this will economically be advisable for 
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Einleitung 
In der Rinderhaltung stellt der Liegeboxenlaufstall mit 
Tiefboxen ein sehr verbreitetes und erfolgreiches Haltungs-
system dar. Für Tiefboxen braucht es ein weiches, verform-
bares, kompaktes Einstreumaterial, das der Landwirt kosten-
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mit entsprechenden Einstreumaterialien erhöht. Das klassi-
sche Einstreumaterial sind Stroh und Stroh-Kalk-Gemische 
�PHILLIP et al., 2013, SCHMIDT, 2014). Die Industrie 
hat ebenfalls auf diese Anforderungen reagiert und neue 
Kombi-Liegeboxenbeläge auf den Markt gebracht, um die 
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Vergleichsversuch an der HBLFA Raumberg-Gumpenstein 
konnte allerdings eindeutig nachgewiesen werden, dass die 
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et al., 2015).
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für den Humushaushalt in bestimmten Ackerbaugebieten 
von Bedeutung ist und in den absoluten Grünlandgebie-
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Alternative gelten Komposte, Gärreste oder Säge- und Ho-
����X<
���PHILIPP et al., 2013). In den Niederlanden und 
einigen deutschen Bundesländern sowie in den klimatisch 
heißen Ländern der Welt wird auch Sand als Einstreuma-
terial verwendet. 
In den USA beschäftigen sich einige Betriebe bereits seit 
mehr als 10 Jahren mit dem Gülleseparat als Einstreualter-
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alternative seit knapp 10 Jahren in der Praxis vor. 

schoenthaler
Stempel
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Verwendung von Feststoffen aus separierter Gülle als 
Einstreu in Liegeboxen in einem ART Bericht. Sie meint, 
dass dieses Einstreumaterial insbesondere für reine Grün-
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Österreich einige Betriebe, die sich mit der Gülleseparie-
rung und der Verwendung der Feststoffe als Einstreualter-
native beschäftigen. Um die hohen Anschaffungskosten 
der Gülleseparierung von 30.000 bis 40.000,- Euro besser 
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��SCHERR, 2012). 
Bedenken hinsichtlich der Verwendung von Feststoffen aus 
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im Zusammenhang mit der Übertragung von Krankheitser-
regern geäußert. Die bisher durchgeführten Untersuchungen 
�
�	�������
���
��������
��������+����
����	��������\���
�
�ZEHNER��|�}���REITHMEIER����
����̂ �����GODDEN et 

����^��}��ZÄHNER����
����^�����SCHLÜTER, 2012). Das 
���(�������	����
���	��

���
����
��	
���
���
�	���������
$��<���	
��X���
��
����?


�����
��	��������]�
����������
��	������
��	�?�

�
��

Technik und Verfahren der Gülleseparierung
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Daneben gibt es noch biologische, chemische, thermische 
und elektrische Behandlungsverfahren, die insbesondere in 
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Die Gülleseparierung in der Landwirtschaft wird bereits seit 
deutlich mehr als 25 Jahren betrieben. Die Hauptgründe für 
die Separierung von Gülle lagen ursprünglich in der besse-
ren Verwertungsmöglichkeit von Überschussnährstoffen auf 
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gischen Eigenschaften von Gülle hinsichtlich Fließfähigkeit 
und der damit verbundenen geringeren Futterverschmut-
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Ausbringung. Weiters könnte Dünngülle auch einfach und 
kostengünstig verregnet werden.
Bei der Gülleseparierung wird ein Teil der Feststoffe, vor 
allem die Faserstoffe aus der Gülle ausgepresst. Technisch 
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Die Angebotspalette an Pressschneckenseparatoren ist groß 
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ßen Industrieseparator mit 15 kW und mehr Motorleistung. 
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von 16 Ampere und wird mit einem 5,5 kW starken Mo-
tor angetrieben. Für die Berechnung der notwendigen 
Anschlusswerte ist allerdings die notwendige  Pumpe für 
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liegt bei der Rindergülle und der vorher angegebenen Mo-
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noch stärker ab und bei Gülle mit einem geringen TS-Gehalt 
verringert sich der Abpressgrad der Feststoffe. Technisch 
lässt sich der gewünschte TS-Gehalt des Feststoffes mit dem 
Gegengewicht einstellen. In der Praxis kann es passieren, 
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dann muss manuell ein Pfropfen eingebaut werden.
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liegen. Feuchteres Material braucht es in der wärmeren 
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nicht sofort ausgetragen wird. Trockeneres Material braucht 
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Bauseits ist eine Vorgrube oder ein Zwischenlager für die 
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Möglichkeit der Zwischenlagerung, wird die Rohgülle aus 
dem vorhandenen Lager entnommen und die Dünngülle 
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sentlichen drei Verfahren. Eine Möglichkeit ist die „Ein-
silierung“ der Feststoffe bei vorhergehender Mischung 
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Abdeckung mit eine Siloplane. Erste Praxiserfahrungen in 
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nicht schimmelt und auch nicht warm wird und sehr gut 
handhabbar ist.
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Das ist allerdings nur sinnvoll, wenn sowieso eine Um-
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Substrates. Das ist allerdings nur in Kombination mit einer 
Biogasanlage und der damit verbundenen kostengünstigen 
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Mit Hilfe dieser Behandlungsverfahren lassen sich längere 
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einem befestigen Unterbau wird das Separat auf 15 bis 25  
cm Höhe eingebracht und verfestigt. Danach wird auf den 
meisten Betrieben alle 14 Tage bis 3 Wochen nachgestreut. 
Betriebe, die den Feststoff mit Feuchtkalk in einem Futter-
mischwagen abmischen, streuen aus arbeitswirtschaftlichen 
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größeren Abständen ein.

Hygiene 
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ist insbesondere in der Milchproduktion eine sehr wichtige. 
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wachstum in Güllefeststoffen als sehr gut beschrieben 
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der genannten Mastitiserreger und damit Gefährdung der 
Eutergesundheit, die Sauberkeit der Euter und Trockenheit 
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der eingestreuten Güllefeststoffe erfolgt in wenigen Stun-
den nach dem Einstreuen. Die Wasseraufnahmefähigkeit 
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345 %). Damit verbunden ist allerdings auch die Gefahr 
der Vernässung bei Außenliegeboxen gegeben, weshalb 
bei diesem Stallhaltungssystem auf die Verwendung von 
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werden soll. 
Die Verwendung von unbehandelten separierten Gärsubs-
traten aus mesophil betriebenen Biogasanlagen ist ebenfalls 
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ten aus thermophilen Anlagen oder wenn die Kosubstrate 
vor der anaeroben Verwertung entsprechend behandelt 
sind, ist aus seuchen- und tierhygienischer nichts gegen 
die Verwendung der getrockneten Gärreste als Einstreu in 
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Probleme haben sollten keine Feststoffe aus separierter 
Gülle als Einstreu verwenden. 
In Untersuchungen, die auf Betrieben durchgeführt wurden, 
in denen die eigene Gülle separiert und als Einstreu ver-
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auf die Eutergesundheit und Sauberkeit der Tiere. Auch hin-
sichtlich der Tiergerechtheit und der Arbeitswirtschaft sind 
die Feststoffe aus separierter Gülle als Einstreu mit einer 
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Besonderes Augenmerk ist bei überbetrieblichem Separa-
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Wichtigkeit eines hohen Standards beim Liegeboxenmange-
ment – trockenes, sauberes Liegebett – hingewiesen. Damit 
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Für die Gülleseparierung sind Kosten von 2,5 bis 4,0 Euro 
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hat sich die Separierung auch nicht stärker verbreitet. 
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die Einsparungsmöglichkeiten durch Güllelagervolumen, 
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rentypen errechnet. Die beiden Separatoren unterscheiden 
sich in erster Linie aufgrund der angegebenen Motor-
leistung. Der Separator 2 wird in dieser Ausstattung als 
mobile Einheit, aufgebaut auf einen Autoanhänger auch 
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In Tabelle 2 sind die Jahreskosten für die Separierung von 
Gülle bei drei Betriebsgrößen und den unterschiedlichen 
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der Separatoren 1 und 2 von 
5 und 10 m3 Rohgülle pro 
Stunde ergeben sich im Ver-
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In Tabelle 3 sind die Kosten-
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die den Investitions- und va-
riablen Kosten für die Gülle-
separierung gegen gerechnet 
werden können. Die Einspa-
rung des Güllelagervolumens 
wurde nur mit 10 % ange-
nommen, da anderenfalls 
eine Vorgrube als Zwischen-
lager wieder gegengerechnet 
werden müsste. Die Einspa-
rung des Strohlagerraumes 
ist auch nur dann möglich, 
wenn noch kein Bergeraum 
vorhanden sein sollte oder 
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Aus der Tabelle 3 geht außerdem klar hervor, dass eine 
Gülleseparierung in der Eigenmechanisierungsvariante mit 
dem Separator 1 unter den angenommenen Rahmenbedin-
gungen für den 60 und 90 Kuhbetrieb sinnvoll erscheint, 
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Für den Betrieb mit 90 Kühen ist es aus wirtschaftlicher 
Sicht sogar möglich einen leistungsstärkeren Separator 
��
�	�����
�� ]%�� ��
� �������� ���� ��� '����?%��
� ���� ����
Gülleseparierung aus wirtschaftlicher Sicht nur dann 
sinnvoll, wenn die Gülleseparierung bei überbetrieblichen 
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Unberücksichtigt in der Berechnung ist allerdings der 
fehlende Humuswert, der aufgrund des Wegfalles der 
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Siloplanenabdeckung). 

In der Literatur wird die Düngewirksamkeit von separierter 
Gülle bei fast allen Versuchen deutlich höher beschrieben 
�MEIER, 2011). Diese höhere Wirksamkeit lässt sich mit 
geringeren Ammoniakverlusten durch deutlich verbesserte 
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separierter Dünngülle ist vor allem bei der Verwendung ei-
ner Schleppschlauchtechnik von Vorteil – stark verringerte 
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 Separator 1 Separator 2

Investitionskosten in Euro  25.000   40.000   
Motorleistung Separator kW  3,0   5,5   
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Güllelagervolumen  360   720   1.080  12 m3�q	��	
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Variable Kosten Separator 1  104   207   311  bei 5 m3����	����
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Variable Kosten Separator 2  97   194   292  bei 10 m3����	����
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